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SAALFELDEN. „Nächster Halt: 
Saalfelden!“, hieß es letzten 
Freitag für rund 50 Businessgol-
fer. Denn nach Runde eins im 
niederösterreichischen Schönfeld 
und der zweiten Runde im Linzer 
GC Luftenberg war der Golf Week 
Business Challenge 2008-„Tourtross“ 
letzte Woche Richtung Salzburg 
aufgebrochen, und kämpfte dort 
im GC Gut Brandlhof im Rahmen 
der dritten Vorrunde um vier der 
noch zwölf verbliebenen Startplät-
ze für das große Finale. 

Regen bringt neue Sieger
 Regnerisch präsentierte sich der 

Himmel über dem Brandlhof nicht 
nur am Vortag, sondern auch bis 
kurz vor Start des Turniers. So 
war es also kein Wunder, dass 
sich auf der Stirn der Golf Week 
Events-Crew erste Sorgenfalten 
bildeten und sich mancher Gol-
fer wohl fragte, ob der Tag nicht 
nur aufgrund der schon traditi-

onellen Whiskyverkostung nach 
dem Golfspiel „feuchtfröhlich“ 
enden würde. Doch die Golf Week 
Events-Mannschaft wäre nicht die 
Golf Week Events-Mannschaft, 
hätte sie nicht auch zum Wet-
tergott gute Beziehungen und so 
klangen die Regenschauer pünkt-
lich ab und die 13 Flights konnten 
den Kampf um die Finaltickets im 
Trockenen austragen. Besondere 
Aufmerksamkeit galt dabei wohl 
den zwei Flights der Post, befand 
sich diese doch sowohl bei Runde 
eins als auch bei Runde zwei unter 
den vier Finalqualifikanten. Somit 
war es höchste Zeit für die restli-
chen Teams, aufzuholen und die 
Post auf die Plätze zu verweisen. 
Doch auch im GC Brandlhof zeig-
ten die für das Post 2-Team spie-
lenden Heinz von Büren, Richard 
Mazur, Heinz Steinbacher und 
Jörg Suchanek ihr Können und 
landeten auf Platz zwei – geschla-
gen von nur einem einzigen Team: 
dem Dunlop-Flight. Hermann 
Heim, Franz Willich, Erik Mayer 
und Christian Lindner ließen 
sich von den bisherigen Erfolgen 

der Post nicht beeindrucken und 
kürten sich mit acht Nettopunk-
ten Vorsprung zum Sieger der 
dritten Runde. Ebenfalls im Finale 
dabeisein werden dank Platz drei 
und vier die Teams Yamaha und 
Vierpunkt. Zweiter großer Sieger 
war die Salzburg AG, wurde doch 
sowohl der „Nearest to the bott-
le“-Bewerb als auch die mit einer 
Whiskyflasche zu absolvierende 
Putting Competition von einem 
Salzburg AG-Spieler gewonnen. 

Gefeiert wurde all das beim ge-
meinsamen Abendessen, bevor 
Alex Kristan den Tag mit seiner 
Show humorvoll ausklingen ließ.

Drei Bundesländer haben die 
Business-Challenge-Spieler nun 
schon besucht, das vierte folgt 
in Kürze: und zwar in Form der 
Steiermark, in der am 22. August 
im GC Bad Waltersdorf vier der 
letzten acht Finaltickets ausge-
spielt werden. Anmeldung unter 
www.businesschallenge.at.  
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Businessgolfer „on Tour“ 
Drei Bundesländer, drei Vorrunden und zwölf Qualifikanten: So lautet der aktuelle Zwischenstand nach 

Runde drei der Golf Week Business Challenge 08, die letzten Freitag im Golfclub Gut Brandlhof stattfand. 

Seefeld „erfindet“ Charity-Golf neu. 
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GC SEEFELD WILDMOOS

Charity-Golf 
„reloaded“

SEEFELD. Ein Charity-Golf-
turnier, bei dem kein einzi-
ges Loch gespielt wird:Was 
ungewöhnlich klingen mag, 
wurde nun im GC Seefeld-
Wildmoos Realität. Denn als 
dort das Golfcharity zugunsten 
der Hospiz Gemeinschaft Tirol 
anstand, schüttete es wie aus 
Schaffeln und an Golf war 
nicht zu denken. Trotzdem ka-
men über 100 Spieler, zahlten 
Nenngeld, kauften Tombola-
lose, ersteigerten Bilder und 
erzielten so einen Erlös von 
42.500 Euro – ein Charitytur-
nier der etwas anderen Art ... 

RAMSAU/HAINFELD. Es ist 
quasi das „Hors d‘oeuvre“ eines 
Golf-Profiturniers: das meist am 
Tag vor Runde eins stattfindende 
ProAm. Auch im GC Adamstal, 
in dem vergangene Woche zum 
fünften Mal die MAN NÖ Open 
ausgetragen wurden, rief ÖGV-
Präsident und Adamstal-Haus-
herr Franz Wittmann im großen 
Jubiläumsjahr – das Turnier war 
zum dritten Mal ein Challenge-
Tour-Event – prominente Freunde 
zum beliebten Stelldichein mit 

den antretenden Professionals. 
Für die Hobbygolfer eine ein-
malige Chance, so manchen 
„Profi-Golftipp“ zu bekommen, 
für die Pros eine letzte, halbwegs 
entspannte Trainingsrunde, bevor 
tags darauf der „Ernst des Turnier-
lebens“ wieder einmal von Neuem 
beginnt. Gezählt wurde das beste 
Nettoergebnis pro Loch, wodurch 
vor allem die Amateurgolfer – am 
Tee standen u.a. ÖSV-Alpindirek-
tor Hans Pum, Skilegende Hans 
Enn, Michi Dorfmeister, „Fußbal-
loldie“ Gustl Starek u.v.m. – reich-
lich punkten konnten. Das Team 
mit den stärksten Hobbyspielern 
hatte anscheinend MAN NÖ Open 
2004-Sieger Niki Zitny, der sich 
mit seinem Flight mit einer 53 – 

laut Turnierdirektor Kevin Feeney 
eines der beste ProAm-Ergebnisse, 
das er je gesehen hätte – in dem 
28 Flights starken Teilnehmer-
feld klar als Sieger durchsetzen 
konnte. Dabei streute Zitny seinen 
Mitspielern Franz Böhs, Harald 
Lüftner und Kurt Perchtold jede 
Menge Rosen, hätte er selbst, wie 
er dem ehemaligen ORF-Sport-

mann  Erich Weiss bei der Siege-
rehrung verriet, doch „nicht allzu 
viel zum Ergebnis beigetragen 
...“. Spielte der Flight also gar ein 
„AmPro“? 

Gemütlich ausklingen ließen 
Pros und Promis das Turnier dann 
beim Alpinabend mit einer köst-
lichen Grillage und dem urigen 
Auftritt des Salzburger Quintetts. 

Wer ist der Boss? 
Beim traditionellen MAN NÖ Open-ProAm spielten 

Pros mit Hobbygolfern – oder doch umgekehrt?
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JAB ANSTOETZ TURNIER

Was Frauen 
wollen

LANGENZERSDORF. Sie gel-
ten als Garant für einen schö-
nen, ganz auf die Bedürfnisse 
von Golferinnen abgestimm-
ten Golftag: JAB Anstoetz 
Damenturniere. Zum ersten 
von drei in dieser Saison lud 
nun die GR Tuttendörfl und 
das Turnier wurde seinem Ruf 
wieder gerecht: Tolle Geschen-
ke, gutes Golf, köstliches Essen 
und lustige Stimmung!  

Team Dunlop golft sich zum Sieg, andere gehen bei der Putting Competition „in die Knie“.

Auch Markus Brier ging beim großen ProAm mit prominenter Unterstützung an den Start.
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Die Damen ins Startgeschenk gehüllt.


